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ii CA VER xx : — ^ar M an 
Samſtag den 11. Mai 1805. 


Aimſterdam vom 23. April. und auch Admiral Grabina von Cas 
U el dir einige Sage.fpáter, wie die Tou⸗ 
ie hieſige Courant enthalt Fol: 
gendis: : idi 
„„Geſtern verficherte man bier, daß 
die Franzoͤſiſche Breſter Flotte mit allen 
dazu gehorenden Transportfhiffen und 
Landungstruppen ausgelaufen! wäre,- 
Die Flotte don Solon it ſchon 3 38» A 
chen in See geweſen, ohne va man 
das geringſte weiter von ihr vetabms 
men hat. Man glaubt daher, daß 
fit fi ſchon in den Seiwäflern außer 
Europa befinden mie, und muth⸗ 
maßt, bag fle nach Dit s oder Weſt⸗ 
indien beſtimmt fey. Die Toulonner | 
Flotte fol, wie es hier heißt, 10030 | 
Mann Landtruppen am Bord haben, 


2 


lonner' Flotte ausgelaufen ſeyn und 
ſich mit derſelben vereinigt haben.““ 


Das Wahre und Sichere hiervon muß 


(t) bald zeigen. 


Manheim den 15. April. 

Heute feierte das hieſige Caſind das“ 
Andenken Klobſtocks. Herr Geheimes 
raih don Klein las zu deſſen Ruhm 
eine Rede. Merkwuͤrdig ift fir Man⸗ 
heim, daß der Redner, als Au gen⸗ 
zeuge, anfuͤbrt, was Klopftock bei 
ſeinem bieſigen Aufenthalt vor dreißig 
Jahren zu den edlen Stiftungen Karl 
Tbevdors für Deutſche Sprache und 
bitteratur beitrug. „Laſſen Sie u ns, 
beißt es am Schluſſe ,, in unſrer Ges’ 


Man We Manner zollen. Wir 
ſind von den erſten in Deutſchland, 


die ſich zu einer Feier wegen des un⸗ 
ſterblichen Dichters Verdienſten perſam⸗ 
meln. Laſſen wir es nicht hiebei be⸗ 
wenden. Meiner Muſe erſtes Werk 
zu dem Leben großer Deutſchen ſey 
Klepſtocks Biographie. Seine Werke 
ſeyen in unſerm Kreiſe aufgeſtellt, und 
es moͤge ſich fuͤgen, daß nebſt dem 
Bilde unſers Durchlauchtigſten Ber 
ſchuͤtzers, dem Bilde Karl Theodors, 
und ſeiner in den Herzen aller edlen 
Pfaͤlzer unſterblichen Mitwirker, auch 


die Buͤſte Klopſtocks hier aufgeſtellt 


werde.“ | 
Vom Mayn vom 20. April. 
Der Hoch⸗ und Deutſchmeiſter, Erz⸗ 


berzog Anton, traf am I4ten dieſes 


zu Wuͤrzburg ein, wo er unter Ab⸗ 
feurung von 72 Kanonen empfongen 


wurde, alle Merkwuͤrdigkeiten, beſon⸗ 


ders der Univerſitaͤt, in Augenſchein 
nahm und darauf am 16ten nach 
Mergentheim zuruͤckkehrte, von da Se. 
Kaiſerl. Hoheit eine Reiſe in die Rhein⸗ 
gegenden machen. Im Jahre 1792 
waren auch Se, ſetztregierende Roͤmiſch⸗ 

v Kaiſerl. Wogen zu Wurzburg gewe⸗ 
ſen. 

Am 2ten April iſt die Stadt Bob, 
im Canton Freiburg in der Schweiz, 
faſt ganz abgebrannt. Uiber 150 Woh⸗ 
nungen ſind nebſt der Kirche und dem 
Rathhauſe ein Opfer der Flammen ge⸗ 
worden, Es find nur 14 Haͤuſer fito 
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et leben Ind 
wiber eine Million Fra 


de wird 
n berechnet. 
Die Aus fuhr des Getteides durch de v 
Hafen von Maynz l aue v 
boten worden. 


hs 
April) brach 
um 2 Uhr des Morgens in den Dach⸗ 
ſtuben eines Fluͤgels des Schloſſes 
zu Blankenfeld bei Mitau, in welchem 


Mitau vom 
Am 26(ten Mär; 


ein unter ihm ſtehendes Bataillon ein⸗ 
quartirt waren, Feuer aus. In mes 
nigen Augenblicken geiff der Brand 
um fid, daß Hilfe zum Theil unnütz 
war. Wehte der Wind aus Weſten, 
fo. würde das ganze Schloß ein Raub 
der Flammen geworden ſeyn. Der Herr 
Gouverneur, Viee Gouverneur und 
die Mitglieder der Regierung bewieſen 
uberall, fo wie die Commandanten detz 
Muraire, den größten Eifer. Die 
erfte Sorge gieng dahin, ein Pulver- 
Magazin, deſſen Nachbarſchaft ſehr ger 
faͤhrlich war, auszuleeren. Eine Haupt⸗ 
mouer, welche den uͤbrigen Theil des 
Schloſſes von dem in Brand ſtehenden 
Fluͤgel trennte, ſetzte den Flammen 
gluͤcklicher Weiſe Einhalt und erleich⸗ 
terte die Thätigkeit der Sprügen. 

Das Feuer brennt noch, aber bloß 
im Schutt. Ein Menſch hat dabei 
das Leben eingebuͤßt; der Commons 
dant der Fifeliers hat eine Wunde am 
Kopf erhalten; verſchiedent Attika 
ſind auch verwundet. 
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Ankündigung. 

Zu Beſetzung der mit einem ſaͤhrli⸗ 
chen Gehalte 300 fl. rn. verbundenen 
aten ungepruͤften Mogiſtrats beiſitzets⸗ 
und zugleich Stadtkaſſſersſtekle in Wie⸗ 
liczka bochnier Kreiſes, wird mit dem 
Beiſatze bekannt gemacht, daß die sen 
petentem ihre mit den mórbigen Bebel⸗ 
fen und mit dem Beweiſe der Kau⸗ 
tions fabigkeit auf 500 fl. rhn. derſehe⸗ 
nen Geſuche laͤugſtens bis Ende Mal 
b. J. bei dem bochnier Kreis amte ans 


jubringen haben. 58 
Krakau am Iten Mai 1805. 1 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
techte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Joſeph Szyk mittels gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß der Herr 
Jonaz Senor bei dieſen f, k. Landrech⸗ 
ten — wegen Vollziehung des auf den 
An theil Moskki erhaltenen Privilegii, 
und; Raͤumung dieſes Antheils fammt 
Rechnunglegung — eine Klage wider 
ib» und wider die Frau Conſtantie 


| 16. April 1805. 
e 
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Fatf f 
Bialoruska gebohrne Pokutynska ein⸗ 
gereicht, und um Getichtshilfe, in⸗ 
ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht habe. l 

Da aber dieſen k. k. Landrechten ſein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und er 
wohl gar außer den k. k. Erblanden fid) 
befinden duͤrfte; fo wird ihm Herrn 
Joſeph Szyk auf ſeine Gefahr und Ko⸗ 
fien der hieſige Rechtsfreund Spyteckt 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Proceß laut der für die k. k. 
Erblanbe vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung erörtert und entſchieden werden 
wird. Er wird daher zu dem Ende 
biermit gewarnet: daß er noch zur 
rechten Zeit, das iſt innerhalb 
90, Tagen ſelbſt erſcheine, oder 
aber , wenn er einige Rechtsbebel⸗ 
fe vorhanden bak, dieſelben dem ers 
nannten Vertreter bei Zeiten übers 
gebe, oder endlich einen andern Sach⸗ 
walter beſtelle, ſolchen dieſen k. f, 
Landrechten namhaft mache, und vor⸗ 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rech'smittel bes 
diene, die er zu ſeiner Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachtet; widrigenfalls 
wuͤrde er alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſeh e 
fid ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 

Joſeph v. Nikorowicz. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
Sterneck. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. f. Bands 

rechte in Weſtgalizien. Krakau den 


Be ck. 2 
Kund⸗ 


Nro 3 8. 
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Kundmachung. 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß am 26ten Juni l. J. 


um 3 Uhr Nachmittags das in der 


Stadt Kaſimir bei Krakau ſtehende 


ſtaͤdtiſche Rathhaus mit allen feinen Be⸗ 
ſtandtheilen, ausgenommen die Thurm⸗ 


uhr, und die allenfalls in der Thurm⸗ 


£uppel befindlichen Papiere und Muͤn⸗ 
zen, mittelſt einer oͤffentlichen am bie⸗ 


ſigen Rathhauſe abzuhaltenden Lizita⸗ 


ion unter nachfolgenden Bedingungen 
1 feta "m hd 1 Fontraft 


Saane e dieſes geweſt ſtͤdtiſcen 


werde veraͤußert werden: 


tens Wird der Fistalpreis dieſes 


Rathhauſes nach der im vorigen Jahr 


vorgenommenen Abſchaͤhung de ſſelben 


auf 5246 fl. th. 31 E kr. feſtge⸗ 
ſetztt, und wird ’ 


zteus dieſes Haus — an den Meiſt⸗ 


biethenden unter der ausdruͤcklichen! Be j 
bingung verkoufet, daß derſelbe dieſes 


Haus binnen 3 Jahren vom Tage der 
hochortigen Beſtaͤteigung des diegfäli: 

gen Kontrakts angerechnet in vollkom; 
menen, und bewohnbaten Stand pers 
fielen müffe. 


ztens Haben die Kaufluſtigen bor 


der Lizitazion ein Vadium von s24fl rb. 
40 kr. im Baaren zu erlegen. Was 
ferners 


tens den meiſtangebothenen Kaufe 


ſchilling dieſes Hauſes anbetrifft , fo 
werden dem“ Käufer zu deſſen Erlag 
zwei Termine beſtimmt, 
a) wird berfelbe die eine Hälfte des 
Kaufſchillings binnen 14 Tagen nach 
Aus haͤndigung des Kontrakts zur 


SINE 11." 


Stadtkaſſe abzufuͤhren haben, die Anm 
"dere Hälfte aber 

b) drei Jahre darauf unter Ver⸗ 
zinſung zu J Prozent, und gegen ſichere 
Hypothek abzuführen verbunden ſeyn 4 
die Intereſſen muͤſſen halbjaͤhrig anti- 
eipattve an die Sta abgefuͤbret 
werden, und es Richt dem Käufer” frey, 
die 2te Hälfte des Kaufſchlllings auch 
noch vor Verlauf des obigen 3 jähs 


‚tigen Termins zu bezahlen. 


F tens So wie nach erfolgter hoher Be⸗ 


fitrieuag. und Intabulirung des Kauf⸗ 


der meiſtbletbende Kaͤufer 


auſes wird, und andurch das Recht 
ethaͤlt, ſolches eben fo zu Gefigen, wie 
(8 ele Stadt ſeither zu beſitzen und 


d TTE befugt und berechtigt war, 


ſo wird ihm von Seite der Stadt 
dieſes Haus rein und (d uldenftei uͤber⸗ 
geben, wobei man fi ſtaͤdtiſcher Seits 
dahin verbindet , , dem Käufer für alle 
etwa in der Folge ſich ‚ergeben tins 
nende Forderungen an dieſem Hauf 
Gewaͤhr und Vertretung au leiſten. 
Etens Vibernimmt der DMagidrat bis 
zum Tage der Einantwortung dieſes 
Hauſes an den Kaͤufer, das iſt, bis 
lum Tage der hohen Veſtättigung und 
Jotabolirung des dies ſaͤlligen Kauffans 
trattd., die bievon zu entrichtende Ab⸗ 
aer und beziehet eben bis dahin 


die entfallenden Nutzungen und Zins 


fen „ vom obigen Tage aber angefan⸗ 
gen hat der Käufer die Abgaben zu 
entrichten, und die Nutzungen einzu⸗ 
heben, auch übernimmt der Mogiſtrot 
auf ſich, daß bit. daſelbſt. e 
ine 


Kompasıle des Prinz Wüͤrtembergiſchen : 
Regiments hoͤchſtens in 6 Wochen nach 


Beſtaͤttigung des Contrakts wo anders hin 
transportiret werden; ferners hat der 
Magiſtrat die Depuration dieſes Hau⸗ 
ſes, der Kaͤufer aber die Zuſchreibung 


deſſelben zu fidem Handen zu bewirken. | 


7ten& Sollte der Käufer eine oder 


die andere Verbindlichkeit der Lizita. 


zions⸗oder Kontraktsbedingungen nicht 
genau erfuͤllen, fo hat ſelber für alle 


aus der Nichterfuͤllung dieſer Bebing⸗ 


niſſe der Stadt zugehenden Schaden 
zu haften, und wuͤrde uͤberdies eine 
neuerliche Lizitazion dieſes Hauſes auf 


ſeine Gefahr und Unkoͤſten ausgeſchrie⸗ : ^B 


ben werden. 


Steas Iſt der meiſtbiethende Lizitant 3 


zu dieſem Kaufe gleich nach feiner Seits 


gefertigtem Lizitazlonsakte verbunden, 


von Seite des Magiſtrats aber haͤngt 
die diesfaͤllige Verbindlichkeit von der 
hohen Beſtaͤttigung ab. 

tens Werden über dieſen Kauf und 


Verkauf zwei gleichlautende Kontrakts⸗ 


‚eremplarien verfaßt, wovon eines bem 
Magiſtrate verbleibt, und das andere 
dem Kaͤufer ausgehaͤndiget wird, und 


hat jeder Theil den Stempel zu ſei⸗ 


nem Exemplare aus eigenem zu beſor⸗ 
gen. Uibeigens koͤnnen 

1otens die Plaͤne und bie. Abſchaͤtzung 
vbleſes Hauſes in den gewoͤhnlichen 


Amtsſtunden in der bieraͤmtlichen Re⸗ 


giſtratur eingeſehen werden. 
Sollmaher. 
Vom Mogiftrate der k. k. Haupt⸗ 
fun Krakau den 12. Maͤrz 1805. 
Grof. 31211 2 


An kundig un g. 

Vom Magiſtrat der k. k. Hauptſtadt 
Krakau wird hiemit kund gemacht, 
daß dle krakouer ſtaͤdtiſche Baumeiſter⸗ 
Felle mit einem Gehalt von faͤhrlichen 
200 fl. rbu. in Erledigung gekommen 
ſeye, weswegen alle diesfaͤlige Amts⸗ 
werber ihre ordentlich Abc viete Ge⸗ 
ſuche laͤngſtens bis kten Juni l. J. 
hieramts einzureichen haben. ö 


Krakau am 23. April 1805. 


Gollmayer. 
Rangſtein. i 
v. Nikoleda. 3 
Ankuͤn digung. 


Nachdem Seine Exzellenz der kom⸗ 
mandirende Herr General Beldzeugmei⸗ 
ſter Reichsgraf von Kaunitz⸗ Rietberg 
den 1Ften laufenden Monats von hier 
an die neue Beſtimmung nacher Maͤh⸗ 
ten abgehen; fo werden alle Kauf⸗ und 
Gewerbsleute, die Hochdenenſelben et⸗ 
was geliefert oder gearbeitet haben, 
hiermit aufgefordert, ihre Rechnungen 
oder! Auszuͤge laͤngſtens bis zum ratem 
dieſes an gedachte Sr. Exzellenz einzu⸗ 
reichen und ihre Forderungen zu erbes . 
ben, weil nach dieſem Termin niemand 
mehr wird gehört werden. 

Krakau den ten Mal 1805. 

Haberle, 
Hauptmann und Adjutant. 


Ru⸗ 
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Rupfen⸗Leinwand⸗Lieferungs⸗Lizitaion. 


sw 


] 


Von der K. K. Hanes „Tabak. und 
Kammeral-Siegelgefaͤllen⸗Adminiſtra⸗ 


tion in Oeſterreich unter der Enns, ] 


wird hiermit bekannt gemacht: daß 
em Iten Junius AL Sruͤb um 


! 


die ee der für die K. 
bakfabrik in Hainburg erforderlichen N 
Rupfenleinwand vetſteigerk, und mit | 
Vorbehalt hoͤherer Ratiſikazion, dem ber 
fica Offerenten werde uͤberlaſſen werden. 


Die Kontrokts-Bedingniſſe konnen 
auch in der Zwiſchenzeit, bei obbe i 
ſagter Adminiſtration eingefehen, und 
von der Rupfenleinwand, welche ges 
liefert werden will, die Muſter beige⸗ 
bracht werden. 


Wien am 22. Hornung 1805. 


Von der k. f, Baneo⸗Tabak⸗ und 
Kammeral⸗ Sig : Adminiftras 
gio. I 
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Ankündigung 


Da bei der auf den rot. n Hornung 
[ J. ausgeſchtieben geweſenen Lizita⸗ 
zionstagſotzung zur Veräußerung des 
in Mähren gelegenen dem Studien⸗ 
fond angehoͤrigen Gutsantheils in Alte 
ſchallersdorf kein Kaͤufer erſchienen if. 


I 


So "Um hiemit fen bekonnt 


gemacht, daß iur. Veraͤußerung dieſes 
Gutsantheils am Arten Moi vieſts 
Jahrs eine neuerliche Vetſteigerung 
abgehalten werben lr be 


Caii den 22. April 1er 
"oe » r s 

Zur Wiederbeſegong ‚Benzin, Erledle 
gung, kommenden Iten Navigations- 
ee Adjunktenſtelle, verbunden 
einer Deſoldung von J ibrlic en 
nm fl. ch. bat das königl. Kreisamt 
in ſeinem Kreiſe den Conkurs auf 


6, Wochen vom 1 Mai d. S, anfan⸗ 


gend, dahin auszoſchreiben, daß dies 
jenigen, welche dieſe Stelle zu erlan⸗ 
gen wͤͤnſchen, und ſich dazu fähig 
glauben, ihre Geſuche in der vorge⸗ 
ſchriebenen Zeit an die kandesſtelle zu 
ſtyliſirem, und mit den Zeugniſſen über 
die erlernten, fuͤr das Waſſerbaufach 
erforderlichen Wiſſenſchaften uͤber ihren 
moraliſchen Lebenswandel, und bishe⸗ 
rige Verwendung zu belegen haben. 
Lemberg den 26. April 1806. X 


———— — 


Per Magiſtratum Civitatis Ciren- 
laris Tarnovide oninibus et fingulis 
quorum intereft aut intereſſe pote- 
rt, notam rcdditur, Hortum cum 
aedificiis fub Nro. 37. in Pogwi- 
zdow ad Civitatem Tarnow dias 
ad Summam 354 fl. rhn. 10 er, 

judicialiter detaxatum ; tum ee 


- 


— 
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lariam pariter in Pogwizdow ad 
Civitatem Tarnow, locatam per Ju- 
ratos Artisperitos ad quotam 697 fl. 
ihn, detaxatam „ Succefforum olim 
iNobilium Michaelis et Agnetis 
Traczewicze Conjugum haeredita- 
riam in tribus terminis, ſignanter 
29. Marti, 29. Aprilis, 29. Man 
1805 fémper hora matt, 9 erga de- 
ponendum a Pretio Fisci per 10 a 
IGo computandum Vadium, tum 
folvendum in octiduo a die Lieita- 
tionis mumerando in officio depo- 
fio hujus Judicii maximum liciti 
offerendum pretium in publica Li- 
citatione. in Curia aſſumenda fub 


hafta'vendirum iri. 


"Omnes emendi Cupidi pro his 


terminis: ad Curiam jnvitantur ,.. et 
pro Notitia Conditionum Licitatio- 
nis futurae, nec non Onerum Rea- 
litatibus praefatis ſeorſim disvenden- 
dis inherentium capienda ad Tabu- 
lam et Caffam Civiam inyiantur, ea 
expreffa coud.tione, quod fi Emp- 
tor pretium liciti in octiduo in offi- 
eio depofito haud perſolverit, pe- 
riculo ejusdem- Relicitatio et amiſ- 
fio Vadit, absque quo Nemo ad 
Licitationem admittetur, abhinc in- 
ſtantanee decernetur. Ex Conſilio 


Magiftratus Tarnovienſis die 28. 
Februari 1805. 4 
. Luboiewski, 
Conſul. 

v Grawuf:ewski, 

t Tr. o"Syüdicus 913 
Hochynski, 
„ Aſſeſſor. Re: 


| 
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BVedienten, wohnt in ^er Gibts 


Angekommene Fremde in Krakau 


e Am 5. Mai. 
Herr Graf Fries d'Rainer mit x 


[| 


Nro. 504.) kömmt oon Nawſche aus 
Oſtgalizien. : * 
Der 


w— 


— 


Herr Karl von Grewen mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 

Neo. 91., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Graf Adam von Przeremb⸗ 

ski mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 487., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Felician von Siemienski 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 48., koͤmmt vom Lande. 


: Am 6. Mai. 

Der Herr Anton von Dobiecki mit 2 

Bedienten, wohnt in der Stadt 
ro. 320, koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Baron peter von Goſtkow⸗ 
ski mit Gattin und 7 Dienſtleuten, 
wohnt in der Stadt Nro. 460% 
koͤmmt von Andrichan aus Dfigalie 
zien. eus 

Der Herr Anton von Grodjicki mit 
4 Bedienten, wohnt auf dem fe: 
par; Nro. 42, kömmt vom Lande. 

Der Herr Theodor von Jaworski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt von Rzepienuik 
aus Oſtgalizien ' : 

Der Herr Valentin von Kwasniowski 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz tro. 42. koͤmmt vom Lande, 

Der Herr Konſtantin von Popiel mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 452., koͤmmt vom Lande. 


; Am 7. Mai. 

Der Herr Ignaz Graf von omo, 
rowski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Rio. 455, kömmt vom 

ande. 

Der Herr Leonard von Macherzinski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91., koͤmmt vom jube 
ec 


— 332 = 
Der Herr Joſeph von Potocki mit 3 L Schuhmachermeiſſer 88 Ekert, 


Bedienten , wohnt in der Stadt Jahre alt, an der Ankh 

Nro. 91. kommt von Stronie aus d: 1 

ne NETT. Am 29. April. ö 
Ser peel ditat Steitereinnehimer Gel ie Sojatomefa i. € T. Mas: 
botte Joſeph von Seuedinski mit rianna, 3/4. Jahr c ; auf - 
Gattin“, wohnt in der Stadt Rro. | . Sand. oco: 170. 


346. koͤmmt von Bugay aus Preußen 
Die Frau Graͤfin Joſepha von Wie⸗ 
loglowsla, mit g Hake tes. ohnt 
auf dem Sand Nro. 139. koͤmmte! 
von Zborow aus Digslizienin » 
Am 8. Ratios 18 
Der Herr Hiazinth. von Biowsli wit 
Gattin und 6 Bedienten „wohnt in N 
der Stadt Pro: 504. kömmt von 
5 ee jt N i 
Der Herr Joſeph von Goſkowski mit Y 
Gattin und 2 Bedichſten wohnt in E 
der Stadt Rig. 528., kommt odn⸗ 


Woyslawie aus Oſtgalizien : 
a Re IS dca Arg iod a 1 Steckfathar, au dem Klepakz N. 131. 
Dem Kutſcher Joſeph Reiſer f. T. She 


— in e er den Vor⸗ reſta , 3 Fahre alt, an Konvulſio⸗ 
ftdt ten. neu, in € SB, Nro. 282. T 


Am 28, April. 
Oer! Tiſchlergeſelle Friedrich 8046 Das Sitte e See 
ska, 50, Jahre alt, an einem Sit 


wald, 25 Jabre alt, gn der Ab⸗ 
ſthaden) in der Stadt Neo. 591 


zehrung, im St Laz arſpital. 23 
Sue Dienſtmagd NO 114 Dem Aufſeher Kasimir Wonciehowehi- 
18: Jahre alt, am e im St. Si Joſeph / 3/4 Jahr alt, am’ 


Lazarſpital. : TE auf dem een Rr. 3655 


Salta t 2 / Jahr alt, 
n p dieiebrting n auf dem Kleparz 
Nr 1804 
Der Schub mache meier Kanti Ga⸗ 
e 28 ane Fe an ben Ab Abs 
zehrung, auf dem Klepa r. 186, 
E Bauer Wachs ee 7 36 
Jahre alt, an der. 1 m 
du EN » 


bu Am. April. 
i: gene © Thomas Meet 


Am 1 Mai. 
den. Böckernwiser⸗ foni kit ing. 6 
C. „Franziska,, 1/4 Jahr alt „an- 


Srafau er Ma rekt Brent, 
A vom“ 6: Mai 1885. 


fl. ke. fl. Iu fl. N fl. J kr: 

Oer fore: Weitzen zu 13— 124300 [11 43975 | sek 
T9 Korn — 1115 11(— 1030 — — 
— — Gersten — 730 7— q—LLEmE EI 
— — aber - 5 dp apo fa ane TpH- 
— — duſe — 18 — 17|— 16 |— LM — 
— Erbſen — ii. 111 — 10 — !9: 130 — — 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler . k. Gubernial⸗Buchdlucker 


d 


